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Beilage zu Nr . 239 der Karlsruher Zeitung .
Dienstag , 1 . November 1881 .

Die Sachverständigen in Musterschutz -Angelegenheiten . II .

Von Geh Rath Prof . vr . Dambach in Berlin .
(Schluß .)

ES sind, um in dieser Beziehung nur ein Beispiel anzuführen ,
m der Praxi - deS preußischen gewerblichen Sachvcrständigen -

VereinS wiederholt Fälle vorgekommeu , in denen die als Sach¬
verständige vernommenen Fabrikanten das betreffende Muster für
ueu erklärten , während es nachher dem Sachverständigen -Verein
mit leichter Mühe gelang , nachzuweisen , daß dasselbe längst im
Verkehr gewesen war . Hätte in diesen Fällen das Gericht nicht
nachträglich ein Gutachten deS Vereins gefordert , so wären un¬
richtige , verurtheilende Erkenntnisse ergangen !

Welche schwere Schädigungen die Industriellen durch ein fal¬
sches Gutachten eines Sachverständigen, . erleiden können , möge
an folgendem Beispiel gezeigt werden .

In einer Frühjahrs - oder Herbksaiso » wird ei» bestimmtes
Muster für Damen - oder Herrengarderobc besonders beliebt und
vielfach gekauft . Fabrikant ^ behauptet , daß er diese- Muster
neu erfunden habe , denunzirt den Fabrikanten 8 , welcher dasselbe
Muster verkauft , wegen Nachbildung und beantragt die Beschlag¬
nahme der nachgemachten Fabrikate . Der Sachverständige 6
erklärt das Muster des X für neu , die Fabrikate des L für Nach¬
bildung . Das Gericht verfügt in Folge dessen die vorläufige
Beschlagnahme der angeblichen Nachbildungen . Im Laufe der
Untersuchung wird der Sachverständigen - Verein zu einem Gut¬
achten aufgefordert und weist nach , daß das Muster des X nicht
neu , sondern schon früher im Verkehr gewesen ist. ES wird als¬
dann selbstverständlich die Beschlagnahme aufgehoben werden ,
aber dem L ist ein sehr empfindlicher Schaden zugefügt , indem
er seine Waare vielleicht während der ganzen Saison wegen der
Beschlagnahme nicht hat verkaufen dürfen ; in späteren Saisons
sind aber die Bestände wegen wechselnder Mode unverkäuflich
geworden .

Es ist daher daher dringend zu wünschen . daß die Gerichte ,
soweit es die Umstände irgend gestatten , daS Gutachten der Sach -
vcrstäudigen -Vereiue einfordcrn ; den Parteien aber kann nur ge-
rathen werden , in den Prozessen und Untersuchungen wegen
Musterschutz - Verletzung , soweit es sich um Einhaltung von Sach -
verständigen - Gutachte » handelt , sich auf das Gutachten dieser
Vereine zu berufen . Es geht dieser Vorschlag nicht etwa aus dem
Bestreben hervor , die Stellung der Sachverständigen - Vereine zu
heben , sondern aus dem Wunsche , daß da - Musterschutz - Gesetz
durch richtige und sachgemäße Anwendung und Auslegung zur
Hebung der deutschen Industrie beitragen möge . Es möge hier
aber noch auf einen wichtigen Punkt aufmerksam gemacht werden .

E kommt häufig vor , daß zwischen Industriellen Streitigkeiten
über die angebliche Nachbildung von Mustern oder Modellen
entstehen , daß aber beide Theile den dringenden Wunsch haben ,
diese Streitigkeit nicht zum Gegenstand eines gerichtlichen Pro¬
zesses gemacht zu sehen. Es tritt dies namentlich ein , wenn die
Parteien miteinander befreundet sind , oder in Geschäftsverbin¬
dung miteinander stehen, so daß sie sich nicht mit Denunziationen
oder Prozessen behelligen wollen , oder wenn sie die Kosten und
sonstigen Unbequemlichkeiten eines Prozesses scheuen.

Für derartige Fälle hat nun das Musterschutz - Gesetz — in
Anlehnung au daS Nachdruckgrsetz - ein treffliches Auskunfts -
Mittel gegeben , welches anscheinend noch sehr wenig bekannt ist
uad von welchem , wenigstens in Preußeu , bisher noch niemals
Gebrauch gemacht worden ist.

Die Sachverständigen - Vereine sind nämlich befugt , auf An¬
rufen der Betheiligtcn über streitige Entschädigungsansprüche
und über die Konfiskation als Schiedsrichter zu verhandeln und
zu entscheiden. Wenn die Parteien hiervon Gebrauch machen
« ollen , so ist nichts weiter erforderlich , als daß sie ihre beider¬
seitigen Anträge und Erklärungen in beglaubigter Form an des
Sachverständigen - Verein gelangen lassen , welcher demnächst sein
schiedsrichterliches Urtheil fällt . Dieser Schiedsspruch hat nach

Ein Besuch bei König Karl XV . von Schweden
und Norwegen .

O Der berühmte amerikanische Reisende Du CHaillu hat
vor einigen Jahren eine Reise durch Schweden und Norwegen
gemacht und beschrieben, die sowohl was landschaftliche Schilde¬
rungen als auch was die Darstellungen aus dem öffentlichen
Leben jener Länder anbelangt , eine hervorragende Stellung in
der modemen Reiseliteratur einnimmt . Es ist daher gewiß zn
begrüßen , daß die Verlagshandlung von Ferd . Hirt und Sohn
ia Leipzig eine deutsche Bearbeitung dieses Werke - veranstaltet
hat , welche ia etwa 24 Lieferungen zum Preise von je 1 Mark
erscheint. Der Urheber dieser Uebcrsetznng oder richtiger gesagt
freien Uebertragung ist A . HelmS . vortheilhaft bekannt durch
die im gleichen Verlag erschienene Bearbeitung der Reiseschilde¬
rungen von A . Brassep . Der Hirt 'schen Verlagshandlung
verdanken wir außerdem auch daS kostbare Prachtwcrk „ Nord¬
landfahrten " (bis jetzt 12 Lieferungen ), aus welchem die „ Karls¬
ruher Zeitung " früher einmal in der Lage war ein interessantes
Kapitel zum Abdruck zu bringen .

Bei dem erhöhten Interesse , welches wir gegenwärtig allem
rlltgegrnbringin . waS sich auf die nordischen Reiche und ihr
Herrscherhaus bezieht , werden es die Leser uns Dank wissen,
wenn wir sie auf die - neue Werk Hinweisen » welches den Titel

-e
' Lande der Mitternachtssonne . Sommer - und Winter -

r ^ ^ Schweden und Norwegm , Lappland und Nord -Finn¬
land . Am besten aber wird dies geschehen durch einige Auszüge
ouS dem Kapitel , in welchem Du Chaillu unter der Ueberschrift
„ Dichter , Künstler und König " seine Besuche bei König Karl XV .
lchilvcrt , dem am 28 . September 1872 gestorbenen Bruder und
NegiernngSvorfahr Seiner Majestät deS jetzt regierenden Königs
von Schweden und Norwegen Oskar II .

Auf Du Challu 'S Bitte gewährte ihm der König eine Audienz ,
zu welcher Seine Majestät vom Lande in das Stockholmer Schloß
heremkam . Nachdem er einige Augenblicke in emem geräumige »
Brbliotheksaal gewartet , wurde er cingeladen , in da - anstoßende
Gemach einzolreten » wo er sich dem Monarchen gegenübersah .

der Civil -Prozeßordnung die Wirkungen eine- rechtskräftigen ge¬
richtlichen UrtheilS . *)

Die Parteien sind , wenn sie von dieser Befugniß Gebrauch
machen, allen Unannehmlichkeiten , welche mit einer Prozeßführung
unvermeidlich verbunden sind , überhoben , sie gelangen schneller »
als bei einem gerichtlichen Verfahren , znm einem UrtheilSspruch
und sie ersparen meist erhebliche Kosten , indem der Sachverstän¬
digen Verein nur befugt ist, die gewöhnlichen Gebühren , wie für
ein Gutachten zu liquidsten **) . während bei dem gerichtlichen
Verfahren Gerichtskosten und Auwaltgebühren zu bezahlen sind ,
denen die Gebühren de - Sachverständigen » Vereins hinzutreten ,
fall - daS Gericht dessen Gutachten (wie eS meist geschieht) ein¬
zuholen für erforderlich erachtet.

Es kann daher den betheiligten Kreisen nur dringend empfohlen
werden , in den geeigneten Fällen von diesem Mittel Gebrauch
zu machen ; selbstverständlich kann die - nur geschehen, wenn beide
Theile darüber einig sind, sich dem Schiedsspruch zu unterwerfen ,
da der Sachverständigen -Verein auf den einseitigen Antrag einer
Partei nicht als Schiedsrichter entscheiden darf .

Deutschland .
H Leipzig , 27 . Okt . (Aus der Rechtsprechung

des Reichsgerichts . ) Der Angeklagte hatte unter fal¬
schem Namen bei einem Handelsmann ein Darleihen von
1000 Mark dadurch erschwindelt , daß er sich für einen
reichen Hofgutsbesitzer ausgab , und hat dann den ihm vor¬
gelegten Schuldschein über 1500 Mark mit dem falschen °
Namen unterzeichnet . Weil am betreffenden Orte ein
solcher Landwirth nicht existirte , auch die Täuschung vor
Ausstellung der Urkunde vollendet war , hat die Straf¬
kammer nur wegen Betrugs bestraft . Auf die Revision
der Staatsanwaltschaft ist das Urtheil aufgehoben worden ,
indem jene Momente den Begriff der Urkundenfälschung
nicht ausschließen .

Der Vormund des minderjährigen Angeklagten wollte
als dessen Beistand im Sinne des Z 149 Str .Pr .O . der
Hauptverhandlung anwohnen , allein der Termin war schon
vor der fixirten Stunde abgehalten und beendigt worden .
Deßhalb ist das verurtheilende Erkenntniß aufgehoben
worden .

Der Gerichtsvollzieher hatte für eine vollstreckbare Forde¬
rung die Pfändung von Fahrnissen des Schuldners vor¬
zunehmen und pfändete dabei auch ein großes Quantum
gebrannte Steine , ohne durch Anlegung von Siegeln u .
dergl . die Pfändung äußerlich erkennbar zu machen . Ob¬
wohl der Schuldner sonst von der Pfändung Kenntniß be¬
kam , hat er doch die gepfändeten Steine verkauft und
wurde deßhalb wegen Arrestbruches angeklagt , aber frei¬
gesprochen , weil die Pfändung ordnungswidrig war .

Beleidigungen gegen eine ganze Klasse von Personen ,
z . B . die Semiten , können vom Einzelnen nur dann ge¬
richtlich verfolgt werden , wenn er darthut , daß die Be¬
leidigung ihn persönlich treffen sollte .

Die Zustellung eines Schriftsatzes , z . B . der Berufungs¬
anzeige , von Anwalt zu Anwalt kann nur durch die
Empfangsbescheinigung des Adressaten bewiesen werden ;
weigert sich dieser , eine solche auszustellen , so muß die
Zustellung durch den Gerichtsvollzieher erfolgen .

In dem ergänzten Thatbestande eines BerufungSurtheilS
war eine neue Einrede erwähnt , welche im rechtlichen

^
* ) Civ .-Proz . - Ordn . S 866.** ) Diese Gebühren betragen je nach der Größe und Schwie -

, rigkeit der Sache 30—300 Mark .

Der König — erzählt Du Chaillu — kam mir entgegen , ich trat
vor , kaum aber hatte ich mein: Verbeugung gemacht , als er mir
die Hand reichte und mich in warmen Worten in Schweden will¬
kommen hieß . Diese freundliche Begrüßung , der offene , an¬
sprechende Ausdruck seiner Züge , sowie die Ungezwungenheit seines
Wesens gewannen ihm augenblicküch meine aufrichtigste Sym¬
pathie und gaben mir das Grfühl vollster Unbefangenheit . Ich
dankte dem König im Namen der Schriftsteller und Reisenden
Amcrika 's für die Bewilligung dieser Audienz , indem ich hinzu¬
fügte , daß viele meiner Landsleute ihn als Dichter und Künstler
kennten , daß aber alle ihn als Beherrscher eines freien Landes
bewunderten . „ Ja .

" entgegncte er , „wir sind frei , denn wir
haben ein« konstitutionelle Regierung "

: dann fuhr er fort : „Ich
freue mich , daß Sie Schweden und Norwegen als Ziel Ihrer
Reise gewählt haben und daß Sie uns sehen werden , wie wir sind."

Ich sprach hierauf meine Absicht auS , die skandinavische Halb¬
insel von einem Ende bis zum andern zu erforschen und während
eines mehrjährigen Aufenthaltes die Sitten und Gebräuche deS
Volkes gründlich zu studiren . „Reisen Sie mit Bortheil ", er¬
widerte auf diese Ausführungen der König . „Besuche » Sie
unsere öffentlichen Schalen in Norwegen und Schweden , unsere
Universitäten , unsere wissenschaftlichenAnstalten : wir alle glauben
an den Segen der Erziehung . Sehen Sie unsere Eisenbahnen , !
unsere Telegraphen , beobachten Sie alles . Sie werden ohne
Zweifel viele unserer Gelehrten kennen lernen , welche gewiß
mit dem größten Vergnügen bereit sein werden , Ihnen unsere
Sammlungen zu zeigen.

" Das Gespräch wandte sich auf den
Ackerbau . „ Ehe ich König wurde , war ich Landwirth . Ich liebte

' diese Beschäftigung , mußte sie aber aufgebcn , es bleibt mir keine
'

Zeit für dieselbe, ich habe zu diel zu thuu ." Dann kam er wie -
^ der auf den Fortschritt zu sprechen, den die Bildung in Schwede «
^ und Norwegen gemacht . „ Die Ungebildeten müssen wenigstens

zum Theil erzogen werden . Wir haben ein vortreffliches Gesetz :
jedes Kind muß die Schule besuchen ." Bei diesen Worten leuch¬
teten seine Augen .

Nachdem sich die Unterhaltung eine Weile um Telegraphen ,
Eisenbahnen und Fabriken gedreht , meinte der König : „Wir

Theile der Entscheidungsgründe gar nicht gewürdigt ist .
Deßhalb ist das Urtheil aufgehoben und die Sache zur
weiteren Verhandlung an das Berufungsgericht zurückge¬
wiesen worden .

Der Beklagte hatte an den Kläger geschrieben , des Be¬
klagten Bruder sei zwar in Konkurs gerathen , allein der
Beklagte werde dafür Sorge tragen , daß der Kläger volle
Befriedigung erhalte . Darin ist weder eine Bürgschaft
noch eine Garantie gefunden worden , indem dem Wort¬
sinne nach nur die Zusage guter Dienste ertheilt sei .

Badische Ehrorrik .
X Aus dem Markgräflcrlande . Nach der Zusammenstellung

der Herbst erträ gnisse durch den Oberbadischen Weinbau -Verein
vom 28 . Okt . hat Kirchhofen im Amte Staufen den höchsten
Ertrag mit 8100 Hektoliter , der zum Preise von 27—30 M . eine«
Werth von 220,000 bis 240,000 M . darstellt . Den nächst höch¬
sten Ertrag wci- t Auggen auf mit 7600 Hektoliter , ü 30—40 M . ,
im Werih von etwa 260,OM M . , Weil , Amt Lörrach , hat einen
Ertrag von 7450 Hektol . , Müllheim 6000 Hektol. , Schlierigen 5400
Hektol . , Laufen 4480 Hektol . (zu 37 —40 M . ) . Bellingen 4250
Hektol . , Haltingen 4000 Hektol . , St . Ilgen 4000 Hektol . , Schall¬
stadt 4M0 Hektol . , Efringen 37M Hektol. — Die höchsten Preise
zeigen Laufen 37 - 40 M - , Jstein 35—40 , Efringen 34—40,
Auggen 30 - 40 , St . Ilgen 36 - 38 , VögiSheim 36—37, Britzingen
und Zunzingen 34—36, Stemenstadt 33—37 , Müllheim 32—36,
Vellingen 33 - 35 M . Dir niedersten Preise hat Eschbach mit
22 M . , Buggiugen 27 — 28 , Lörrach 28, Obereggerles 28 M . Pro
Hektoliter . Schallstadt meldet de» stärksten Absatz an neuem
Wein ; cs sollen schon 2500 Hektoliter zu 29—32 M . verkauft
sein ; daS Mostgewicht nach OechSl : betrug 68—80 Grad .

Literatur -Anzeigen .
„ Unsere Zeit . " DaS soeben erschienene November -Heft der

Deutschen Revue „ Unsere Zeit "
(Leipzig , F . A . Brockhaus ) ent¬

hält : »SxkivL /luopoz . . Novelle von Emil Tauberl . III . IV .
— „ Der Selbstmord und die moderne Civilisation . " Von H . v .
Scheel . — „ Die Dramendichtung in Frankreich seit 1878 " . Bon
F . C . Petersen . I . — „Die Gesetze der Kultur .

" Von Otto
Hemie -Am Rdyn . — „ Parlamentarische Größen Oesterreichs . "
Von Walter Rogge . IV . — „ Gemeinsames Maß und Gewicht
und der Pariser Vertrag vom 20. Mai 1875. " Von Wilhelm
Förster , Direktor der kömgl. Sternwarte zu Berlin . II . — „Die
jüngste Königsresidcnz ." Von Robert Bhr . — Chronik der
Gegenwart : Musikalische Revue . Politische Revue .

„Ueber L « nd » nd Meer "
, das seinen neuen Jahrgang !so

gut begönne « , fährt nicht minder glänzend fort , seine Leser durch
die Gediegenheit und Unterhaltung des Textes , wie durch Reich¬
thum und Schönheit der Bilder an sich zu fesseln. Heyse ' S
reizende Novelle : „Das Glück von Rothenburg "

, ist eine wahre
„ Mnsternovcllc ", während Gräfin Keyserling in ihrer „ Signora "
im engen Rahmen der Novelle ein ergreifendes Drama vor uns ent¬
faltet . Paul v . Weilen eröffnet die zweite Serie seiner „ Künst -
lergestalfen aus vergangenen Tagen " mit „ Moriani " , einer an¬
ziehenden Sängergeschichte aus der Pariser Welt ; K . Hecker ,
ein Humorist von Gottes Gnaden , bringt ein köstlich Stück aus
den Memoiren eines Lieutenants ; Seiffart ein kulturgeschicht¬
liches Bild aus dem Alterthum , da» „ Opfer der Diana " . L.
Nohl feiert Liszt zu seinem 70. Geburtstag in einer interessanten
Studie , der Kunsthistoriker Rosenberg endlich schildert und
kritisirt die große Berliner Kunstausstellung . Die Chronik der
Zeit endlich geben Bildtexte und Notizen in erschöpfender Weise ;
auf die neuen und vorzüglich geleiteten Rubriken deS Jagd - und
Spielsports seien die Freunde desselben besonders aufmerksam ge¬
macht . Diesem Reichrhum fesselnder Lektüre hält der Bilder¬
schmuck daS Gleichgewicht .

Borräthig in der G . Brauu 'schen Hofbuchhandlung , Karlsruhe .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

müssen mehr Eisenbahnen und mehr Leute haben , denn unser
Land ist groß , und wenn seine Hilfsquellen erst mehr eröffnet
wären , s , könnte es recht wohl eine weit stärkere Bevölkerung
ernähren . " Wir redeten über Lappland und daS nördliche Schwe¬
de» . „ Ich habe häufig Fußwanderungen durch Lappland ge¬
macht, " sagte der König . „ ich liebe solche Wanderungen . " Als
sich daS Gespräch auf Jagdvergnügusgen wandte , erwähnte er
ganz beiläufig , daß er niemals in seinem Leben einen Schlafrock
getragen habe . _ (Schluß folgt . )

Kleine Zeitung .
— Schwierigkeiten des Eisenbahn - Betriebs

in Mexiko . Wenn man einem Korrespondenten der „ New -
Jork Tribüne " Glauben schenken darf , hat der Eisenbahn - Betrieb
in Mexiko mit ganz besonderen Schwierigkeiten zu kämpfen , in
dem alle - , wa - nicht nict- und nagelfest gemacht wird , stets der
Gefahr ausgesetzt ist — gestohlen zu werden. Auf der großen
„ Mexikanischen Eisenbahn " von Veracmz nach der Stadt Mexiko
darf kein Gegenstand . der von zwei Männern weggetrageu wer¬
den kann , nach Eintritt der Dunkelheit im Freien vhne Aufsicht
liegen bleiben . Selbst die Wagenkuppelungen werden auf den
Stationen unter Verschluß genommen . Als bei dieser Eisenbahn
einst Luftbremsen eingeführt wurden . stahlen die Arbeiter die
Rohrleitungen von den Wagen . Bei der „ National "-Eisenbahn
wurden die Laschenbolzeu gestohlen . so daß mau genöthigt war .
die Laschen durch Nieten zu befestigen- Ei » Arbeiter stahl die
Zündkapsel von einer Dynamitpatrone , was zur Folge hatte ,
daß er durch die Explosion der Patrone gleich seinen Lohn fand
und auch einige seiner Genossen mit verunglückten.

— Wahleifer . Im Wahlkreis Lahr begann ein Wahl¬
aufruf mit den Worten :

Sprich , was wahr ist.
Trink , was klar ist .
Iß , was gar ist.
Wähle den. der von Lahr ist.

— In der Pfalz wollte bei einer Wählcrversammlung ein
Redner sich dagegen verwahren , daß man seiner Partei den Vor¬
wurf mache , sie wolle die „ Fackel der Zwietracht " unter daS Volk
werfen . Im heiligen Eifer verhaspelte sich der gute Mann und
sprach von der „ Zwackel der Biehtracht ".



Handel ««d Verkehr .
HnudelSSerichte .

Dir VereiniguugSgesellschaft für Strinkohlenbau im
Wurm - Revrer hal im verflossenen Jahr einen Ueberschuß
von 474,300 M . erzielt, um 85,000 M . weniger als im Vorjahr .
Das Smken der Kohlenpreise wird al» Ursache diese- Rückgangs
bezeichnet. Der ganze Betriebsüberschuß soll zu Abschreibungen
verwendet werden und für dies Jahr keine Dividende zur Ver-

theilung kommen . Die finanzielle Lage wird dadurch , daß für
Dividenden nichts verwendet wird , etwas gebessert , allem es
bleibt immerhin noch eine starke schwebende Schuld von gegen
1,300.000 M . übrig .

Wien , 30. Okt . Der Einlösungskurs der in Silber zahl¬
baren österreichischen Eisenbahn - CouvonS ist vom 30. d . M .
ab bis auf Weiteres auf 86' /, festgesetzt.

0 . Frankfurt , 29. Okt . ( Börsenwoche vom 22 .- 23 .
Oktober. ) Die Tendenz war auch diese Woche eine äußerst
schwankende . Die Hausseliga suchte auf 'S Neue gegen die Ver¬
hältnisse anzukämpfen , allein die Macht derselben war zu groß,
um dies mit nenncnswerthem Erfolg thun zu können . Der Ber¬
liner, Platz welcher bisher trotz der ungünstigen Situation des Geld¬
marktes die Initiative zur Hausse gegeben , zeigte am Montag
plötzlich große Verstimmung. Der Ballast der HausseengagementS
war zu drückend, um länger getragen werden zu können , wcßhalb
starke Realisationen stattfanden , die auch hier zu einer abwärts
gehenden Bewegung führten. Die Spekulation war außerdem be¬
strebt , sich angesichts der schwierigen Ultimoliquidation zu ent¬
lasten. Dieser a«fana- langsame Rückgang kulminirtc in der

Moutags -Adendbörse in einer lange nicht dagewesene » ganz un¬
vermittelten Deroute , welche dem leitenden Effekt einen plötz¬
lichen Courssturz von etwa 5 fl. brachte . Der stürmische Verkaufs-

andrang wurde durch Pariser Berichte begründet , nach welchen
man dort in Folge der in Aussicht gestellten Restriktionen der
Bank von Frankreich bezüglich der DiScontiruug von Wechseln und
Beleihung von Effekten große Befürchtungen wegen de» Ultimo
hege . Es bemächtigte sich der Börse ein wahres «ours gui vom ,
und wurde eine gleiche Signatur auch von den auswärtigen
Plätzen gemeldet . Jndeß war dir Beisse immerhin noch nicht so
bedeutend , daß sie im Verhältnis zu den beträchtlichen Preiser¬
höhungen stand , die die letzte Zeit hervorgebracht hatte . Günstigere
Meldungen über die Lage des internationale» Geldmarktes ließen
bald wieder eine bessere Stimmung Platz greifen , welche durch
den Umstand, daß die letzten umfangreichen Verkäufe die Hauffe-

engagemeuts bedeutend reduzirt hatten , noch vermehrt wurde-
Die niedrigen Kurse lockten zu Käufen und es gestaltete sich daher
wieder eine Bewegung nach oben , die gestern weitere Fortschritte
machte . Jedoch wurde die Tendenz rasch wieder schwankend,
dann matter auf weichendes Paris , bis sich heute abermals eine
Besserung ctablirte » die theils auf höheres Berlin , theils auf
den nicht ungünstigen Verlauf der Pariser Liquidation zurückge¬
führt wurde.

Kreditaktieu bewegten sich während der Woche zwischen 318 ' /» —
303"/, und 314 ' /«. Staatsbahn -Aktien gingen L 306 ' /z — 283 ' /r
und 289 . Lombarden wurden L 134 — 121V« und 124 gebandelt.
Galizier waren s 276 ' /,—264—271 im Verkehr . Ocsterr . Bahnen
konnten trotz ihrer neuerlichen Besserung sich gegen die Vorwoche
nicht mehr ganz erholen . Die Kursreduktionen der meisten zu dieser

Kategorie gehörigen Effekten betragen etwa 1—2 fl. Buschtiehrader
verloren 3 fl . , Dux -Bodenbacher 5 fl. . Reichend era-Pardubitzer
3 '/. fl. Alföld und Franz -Joseph ziemlich fest. Auch deutsche
Bahnen waren bei ruhigen Umsätzen nachgebend . Thüringische
büßten 2 '/, Pro ». , Werrabahn 2' /. Proz . , Heidelberg-Speier 1 ' /,
Proz .» Hessische Ludwigsbahn , Oberschlcsische und Rechte - Oder -
ufer je 1 Proz . ein. Oekerr . Prioritäten theilweise schwächer .
Amerikanische Prioritäten matt . Bankaktien , die sich ebenfalls
in den letzten Tagen besserten, blieben jedoch fast sämmtlich unter
ihrem vorwöchigen Schtußnivea» . Von den spekulativen Banken
sind Disconto -Commaudit 4 Pro »., Wiener Bankverein 1 ' /- Proz .
matter . Darmstädter und DeutscheBank fest. Deutsche Effekten -
bank etwas höher. BaSler Bankverein gaben 3 ' /, Proz . , Bayr .
Handelsbank 21 , Proz . , Württ . Bereinsbank 2 Proz . nach . Mei¬
ningerlschlossen 1 Pro » , höher. Loose matter . Von ausländischen
Fond» blieben österr . und ungarische Renten um Bruchthcile
matter , 5Proz . österr. Papierrente von 1881 und 5proz. ungar .
Papierrente stärker nachgebend . Russen ziemlich lebhaft und an¬
ziehend , waren schließlich wieder schwächer . Oricntanleihen und
1880er Russen etwa- besser. Wechsel matter . Paris in Folge
der DiScontoerhöhung der französijche » Bank erheblich Höher.
PrivatdiSconto 5'/, Proz .

New - Aork , 29. Okt . (Schlußkurfe.) Petroleum in New-
Nork 7 ' /, . dto . in Philadelphia 7 ' /, , Mehl 6,—, Rothcr Winter¬
weizen 1 .47 ' /, , Mais (old mixed) 70 , Havanna -Zucker 8' /, , Kaffee»
Rio good fair 11 . Schmalz (Wilcox) 12 , Speck 9 ' /, , Ge-
treidefracht 4' <« .

Baumwoll -Zufuhr 29,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
11,000 B . , dto . nach dem Coutinent — Ä .

»ca« 1
»uldm ». « .

TtaatSpaptere .
Bade» 3 ' /, Obligat , fl. 97 ",

. 4 . fl. 99 ' /.
. 4 . M . IOO ' V.«

Bayern , 4 Obligat . M . 100 ' /,«
Deutschl.lReickSanl .M . 101 ' /,
Preußen4 ' /,V,Cons . M . 104 '/,

„ 4°/» EousolSM . 100 ' /,
Sachsen 3' /, Rente M . 79 '/,
Wtbg . 4'/,Ob -V.7?/79 M . 104 ' /,

„ 4Obl . M . 100V,«
Oesterreich 4 Goldrente 80 ' ,

, 4V,Silberrte . fl. 66 ' /, ,
„ 4' /,Papierrte . fl. 65 ' /,
, 5Papierr . v . 1881 79 ' /,

Ungarn 6 Goldrente fl. 102V,
» . 4 „ fl.76" /„
Italien 5 Reute Fr . 87" /„
Rumänien 6Obligat .M . 102 ' /,
Rußland 5Obl . v. 1862 -L 89 V-

» SObl .V.1677M . SO'/,
„ 5ll .Orientanl .PR . 60 ' /«
„ 4 Eons , v . 1880 R . 74 ' /, , !

--- , «ml. , r Kutren >uoo . UN- tzoUans
-- S N»U. . 1 Franc --- SO Ps«, frankfurter Kurse vom 29 . Oktober 1861. «i W,.. I P,d . - -

r»»«i --- N»>r. r . « >

Schweb . 4 in Mk . 98 '/,
SpanieulAnSl -Rnt . Piast .26" /„
Sch« .4'/,Bern .v .1877F. 102° ,

„ 4°/-Bern1880F . 99 '/«
R .-« mer.4 ' /,E .pr .189lD . 110 ' /,
N .-Amer.4C .pf .1S07.D . 114 ' /,

Bank- Aktie«.
4' /-DentscheR.-Bank M . 150 "«
4 Badische Bank Thlr . 114 '/-
5 Basler Bankverein Fr . 193' /,
4 Darmstädter Bank fl. 168 "«
4Disc .-Kommand- Thlr . 221 °/«
5Frankf .BankvereinThlr . 109 ' /«
5 Oest. Kredit-Anstalt fl. 314 '/«

einbezahlt Thlr .
Gifenbahn-Aktie«.

4 Heidelberg -Speyer Thlr .
4 Hess. Ludw .-BahnThlr .
4Meckl.Friedr .-Franz M .
3 ' /- Oberschles .-St . Thlr .
4V» Pfälz . Maxbahll fl.

116V-

139

52 '/,
98 ' /,

158V,
246V«
126 ° ,

4Pfälz . Rordbabn fl. 97 ' /-
4 Rechte Oder -Ufer Thlr . 164 ' /,
6' /, Rhein-Stamm Thlr . 161" ,„
4 Tbüring. lüt . /V. Thlr. 211 '/-
5 Böhm . West-Bahn fl. 267
S Gal . Karl -Ludw .-B . fl. 272
bOest .Kranz-St .-Bahnfl . 291
5 Oest . Süd -Lombard fl. 126 V-
5 Oest. Nordwest fl . 1S3V«
k . . lüt . ö . fl. 218' /«
5 Rudolf fl. 143 '/,

Eiseubahn -P rioritiiten.
4 Heff . Ludw .-B . M . 100
4 Pfalz . Ludw .-B . M . 100
5 Elisabeth-Gisela fl . 86' /,
5 , Linz-Budw . fl. 87
5 Franz -Jolef v . 136? st . 87 '/«
4V- Gal .T .-Lud .l .-lV .E .fl . 85V.
5 Mähr . Grenz-Bahu fl . 72 °/,
5 Oest . Nordw . Gold -

Obl . M . 104
5 Oest. Nordw . Uit. > . fl. 88 ' '«
5 Oest . Nordw . l,it . ö . fl. 86

5 Vorarlberger fl.
5 Gotthardt —UISrr . Fr .
4 Schweiz. Central
5 Süd -Lomb . Prior . Fr .
S Süd -Lomb . Prior Fr .
5 Oest . Staatsb . -Prio . fl.
3 dto . t— ^ tll L. Fr .
3 Livor. t -it. O. vln . vij ,
5 Toscan . Central Fr .

Pfandbriefe .
4 ' /- RH . HyP. -Bk .-Pfdbr .

S . 30 - 32.
4 dta.
bPreuß .Tent .-Bod .- Tred .

verl . ä ilo M . 115 '/ .
4 dto . . SIMM . 98 '/,
4' /-Oest .B .-Trd .-Anst. fl . 101V«
5 Ruff. Bod .-Lred . S R . 85'/,
4°/» Süd -Bod .-Lr .-Pfdb . 100 '/«

Verzinsliche Loose .
3 V, Töln -Mind .Thlr . 100 129
4 Bayrische „ 100 136 ' /,
4 Badische „ IM 134

84 '/«
99 ' ,
93V,
99V.
56' «

104 ' /-
74V,

55
88 '/-

101'/-
99 ' /.

-o «au ., t Lou« -
_ _ gfg., l » « k Bank»
4Mein .Pr .Pfdb .Thlr .100
3 Oldenburger . 40
4Oest «rr . v . 18S4 fl. SSO
5 , V. 1860 „ 500
4 Raab -Grazer Thlr . 100
UnverztnSltcheSooseprStück
Badische fl. 35-Loose 214.80

-- n« k. I. so Pf«
120V«
126' /,
112 '/«

123
94

Braumchw. Thlr . 20-Loose 102.40
Oest. fl - 100-Loose v . 1864 326 .50
Oester . Kreditloose ff. 100

von 1858 344 —
Ungar .StaatSloose fl .100 234 .75
Änsbacher fl. 7-Loose —.—
AuqSburger fl. 7 -Loose
Freiburger Fr . 15-Loose
Mailänder Fr . 10-Loose
Meininger fl. 7-Loose
Schwed. Thlr . 10-Loose

Wechsel « nd Torte » .
Paris kurz Fr . 109 80 85
Wien kurz fl. 100 171 .90
Amsterdam kurzfl .100168.20—25
London kurz 1 Pf . St . 20 .39

27 . -
28.10
14.40
27 .20

Dukaten S.61— 65
Dollars in Gold 4 .21—25
20 Fr .-St . 16.16 - 20
Ruff . Imperial » 16.71—75
Sovereign » 20.32—37
TtSdte-Obllaattone« , und

Jndnstrre-Aktie».
4 KarlSr «herObl . v . 1879 —
4 ' /, Mannheimer Obl . —
4' /, Pforzheimer , —
4V- Baden -Baden . —
4V- Heidelberg Obligat . —
4 Freibnrg Obligat .
4 Konstanzer Obligat .

Ettlinger Spinnerei o. ZS.
KarlSruh .Maschinenf. dto.
Bad . Zuckerfaor.» ohne Z » .
3°j»Deutsch .Phön . 20V, Ez .
4 Rh . Hypoth .-Bank 50V,

der . Thl . —
ReichsbankDiscout 5' /-V
Franks. Bank . Discont 5' /- V

100 V-

103V«
77

190

H .676 . Gemeinde Moosbrnn « , NmtsgerichtsbezirkS Eberbach .

Oeffenttrche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge non Vorzugs - und Uuterpsandsrechteu .

Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und
Unterpfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfands¬
büchern der

Gemeinde Moosbrnn « , NmtsgerichtsbezirkS Eberbach ,
eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg .- Bl . S . 213) und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen
betreffend (Ges.- u . V .-Bl . S . 43) , aufgefordert , die Erneuerung derselben
bei dem Unterzeichneten Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der
im 8 20 der Vollzugsvervrdnuna vom 31 . Januar 1874 (Ges.- u . V .-Bl . S . 44)
vorgeschriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fort¬
bestehen dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechts¬
nachtheiles, daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichnis der in den Büchern
obengenannter Gemeinde seit mehr als 30 Jahren eingeschriebenen Einträge in
dem Gemeindehaufe dahier zur Einsicht offen liegt.

Moosbrunn , den 29. Oktober 1881 .
DaS Gewähr - und Pfandgericht . Der Bereinigungskommissär:

Heß , Bürgermeister . _ H e ß , Rath schrbr .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellung .

H .673 . 1 . Nr . 20,161. Mannheim .
Der Johann Friedrich Heidenreich in
Mannheim , Namens seiner Ehefrau ,
Magdalena Heidenreich , geb. Jann
in Mannheim , vertreten durch Rechts¬
anwalt vr . Schlesinger, klagt gegen den
Valentin Zängerle von Mannheim ,
zur Zeit an unbekannten Orten abwe¬
send , auS Darlehen , Verwendung resp .
Unrechter That , mit dem Anträge , den
Beklagten zu verurtheilen, an die Klä¬
gerin 894 M . 72 Pf . zu zahlen resp .
anznerkennen, daß diese berechtigt sei,
an dem väterlichen Vermögen des Be¬
klagten diese Summe für sich zu erhe¬
ben , und ladet de» Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die erste Civilkammer des
Großh . Landgerichts zu Mannheim

auf den 1 . März 1882 ,
Bormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht.

Mannheim , den 26 . Oktober 1881 .
Schröder ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad. Landgerichts.

Berichtigung .
ßiH . 667 . Nr . 7175 . Offeuburg .
Der Beklagte Braun in der öffent¬
lichen Zustellung vom 19 . d . M . ist
nicht au» Brberach , sondern aus
Griesbach .

Offeuburg , den 28. Oktober 1881 .
Die Grrichtsschrciberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Aufgebote.

F .S63 . 3. Civ .Nr . 16,374 . Karls¬
ruhe . Der Ringfabrikaut W . L.
Kiehnle von Pforzheim hat das Auf¬
gebot des badischen 35 - fl . - Looses ,
Serie 5006 Nr . 250,259 , dessen Ver¬
lust er glaubhaft gemacht , beantragt .

Der Inhaber der Urkunde wird auf-
gefordert, spätestens in dem auf

den 18 . Oktober 1886 ,
Vormittags 11 Uhr .

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst

auberaumte» Termine seine Rechte an¬
zumelden und das genannte Werth¬
papier vorzulegen, widrigenfalls die
Krastloscrklärung desselben erfolgen
wird.

Karlsruhe , den 24 . Juli 1881 .
Großh . Amtsgerichtsschreiberei.

Frank .
Klingmann .

F .S62 . 3. Civ .Nr . 17,802 . Karls¬
ruh e. Hofmetzgermeister Heinrich Lautz
von Weisungen hat unter Glaubhaft¬
machung des Verlusts der 4°/» badi¬
schen Prämienanlehens -Obligation vom
Jahr 1867 über 100 Thaler Serie 697
Nr . 44843 das Aufgebot beantragt.

Der Inhaber des genannten Werth¬
papiers wird nunmehr aufgefordert,
spätestens in dem auf

den 22 . Oktober 1885 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor Großh . Amtsgericht Hierselbst an¬
beraumten Termin seine Rechte anzu¬
melden und das genannte Werthpapier
vorzulegeu, widrigenfalls die Kraftlos -
erklärung desselben erfolgen wird.

Karlsruhe , den 21 . Juli 1881 .
Großh . Ämtsgerichtsschrciberei .

Frank .
Hörnle .

Konkursverfahren .
H. 687 . Nr . 12,869 . Stock ach.

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Krämers und WirthS
Johann Man » von Zizenhauscn ist zur
Abnahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters , zur Erhebung von Einwendun¬
gen gegen das Schlußverzeichniß der
bei der Bertheilnng zu berücksichtigenden
Forderungen und zur Beschlußfassung
der Gläubiger über die nicht verwerth-
baren Vermögensstücke der Schlußter¬
min auf
Samstag den 26 . November 1881,

Vormittags 9 Uhr »
vor dem Großh . Amtsgerichte hierselbst
bestimmt .

Stockach , den 26 . Oktober 1881 .
Hotz ,

Gerichtsschreiber
deL Großh . bad . Amtsgerichts.

H .689 . Nr . 10,764. Ettenheim .
Unterm Heutigen wurde das Konkurs¬
verfahren gegen Zeugweber Konstantin

Stehle von Ettenheim nach Abhalung
deS Schlußtermins aufgehoben.

Ettenheim » den 26 . Oktober 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
I . Bechcrer .

H . 675 . Nr . 17 .926 . Waldshut .
Das Konkursverfahren über daS Ver¬
mögen des Kaufmanns Paul Kaiser
von Stetten wurde heute nach Abhal¬
tung des Schlußtermins von Großh .
Amtsgericht Hierselbst aufgehoben.

WaldSbut . den 26 . Oktober 1881 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Tröndle .

Bekanntmachung .
H .649 . Todtnau . In dem Kon¬

kurse über das Vermögen des flüchti¬
gen Gemeinderechners Reinhold Di et «
sche von Todtnau soll eine Abschlags¬
zahlung stattfinden.

Der zur Zeit verfügbare Barbe¬
stand der Masse beträgt . , 2700—
wovon zur Deckung etwaiger Kosten

100 unvcrtheilt bleiben solle».
Die Summe der bei der Vertheilung

in Frage kommenden Forderungen be¬
läuft sich auf . . . 17030 . 75 A

Das Verzeichniß dieser Forderungen
liegt aus der Gcrichtsschreiberei de»
Großh . Amtsgerichts Schönau zur
Einsicht der Betheiligten offen .

Todtnau , den 28 . Oktober 1881 .
Der Konkursverwalter :

Alb. Thoma .
Vermögrusadsoaderunkitn.

H .668 . Nr . 6486 . Freiburg . Die
Ehefrau des Josef Gerhard » Elisa¬
beths, geb . Heide von Jechtingen , wurde
durch llrtheil der Civilkammer m Gr .
Landgerichts dahier für berechtigt er-
klärt . ihr Vermögen von dem ihres ,
z. Zt . an unbekanntenOrten abwesenden
Ehemannes abzusondern.

Freiburg , den 19 . Oktober 1881 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad. Landgerichts.
Werrlein .

H .678 . Nr . 6888 . Mosbach . Die
Ehefrau desAdlerwirths Josef Schäff -
ner in Marbach , Crescentia , geborne
Köhler, ist durch Urtheil vom Heutigen
für berechtigt erklärt worden, ihr Ver¬
mögen von dem ihres Ehemannes ab¬
zusondern.

Mosbach , den 24. Oktober 1881 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad. Landgerichts :
Martini .

Handelsregistereiitträge.
H .601 . Mannheim . In das Han¬

delsregister wurde eingetragen : ^
I . O .Z . 587 des Firm .-Reg . Bd . II.

Firma : „Peter Hördt " ruMann -
heim. Inhaber : Peter Hördt,
Kaufmann von Lützelsachsen,
wohnhaft dahier. _ _

2. O .Z . 588 des Firm .-Reg . Bd . II .
Firma : „ Auguste Bär , geb .
Sienauer " , Ehefrau deS Kauf¬
manns Samuel Bär in Mann¬
heim. Der Ehemann , Kaufmann
Samuel Bär , ist als Prokurist
bestellt .

Durch Bersänmnngscrkelmtmß
Großh . Kreis - und HofgerichtS
Civilkammer zu Mannheim vom
13 . Mai 1879 , Nr . 5147 , wurde
die Ehefrau deS Samuel Bär ,

Auguste, geborne Sienauer , für
berechtigt erklärt, ihr Vermögen
von demjenigen ihres Ehemannes
abzusondern.

3. O .Z . 589 deS Firm .-Reg . Bd . II .
Firma : „Bd . Herrmann " in
Mannheim . Inhaber : Bernhard
Herrmarm, Kaufmann in Mann¬
heim . Ehevertrag cl. ä . Mainz ,
den 9 . Januar 1867 , wonach die
Eheleute sich im Allgemeinen
der gesetzlichen Gütergemeinschaft
des Loäs Napoleon unterwerfe»,
diese Gütergemeinschaft jedoch
lediglich auf die Errungenschaft
beschränkt und davon deren bei
derseitiges gegenwärtiges wie zw
künftiges Einbringen ausgeschlof
sen sein soll .

4 . O .Z . 62 des Firm .-Reg . Bd . H.
zur Firma : „ Kaufmann und
Drehdel Nachfolger" in Mann¬
heim . Kaufmann Adolf Gold¬
mann ist als Prokurist bestellt .

5. O .Z . 590 des Firm .-Reg . Bd . H.
Firma : „ E . Mayer in
Mannheim . Inhaber : Eduard
Mayer , Kaufmann von Iggel¬
heim , wohnhaft in Mannheim .

6 . O .Z . 80 des Ges.-Reg . Bd . Hl .
zur Firma : „ I . A. Nauen " in
Mannheim , mit Zweignieder¬
lassung in Triest. Kaufmann
Richard Nauen aus Mannheim
ist als Prokurist bestellt .

7 . O .Z. 161 deS Ges. -Reg . Bd . M .
zur Firma : „ Körper u . Cie ."
in Mannheim . Der Theilhaber
Karl Pfefferkorn ist unterm 15.
Oktober 1881 aus der Gesellschaft
ausgetreten ; letztere wird von den
beiden übrigen Gesellschaftern /fort¬
gesetzt.

8. O .Z . 162 des Ges. - Reg . Bd . III .
Firma : „ M . u . E . Lein " in
Mannheim . — Die Gesellschafter

° sind : I . MargarethaLeininMaml -
heim , und 2. Elise Lein , geb .
Lend , Ehefrau deS Kaufmanns
Gustav Lein in Mannheim . —
Die Gesellschaft hat am 1 . Sept .
1881 begonnen und ist jede der
beiden Theilhaberinuen berechtigt ,
die Firma zu zeichnen.

9. O .Z . 26 deS Ges.-Reg . Bd . HI .
zur Firma : „ Justus Hilde¬
brand " in Mannheim , als Zweig¬
niederlassung mit Hauvtsitz in
Pfungstadt :

Die Zweigniederlassungin Mann¬
heim ist erloschen.

Mannheim , dm 26 . Oftober 188l .
Großh . bad. Amtsgericht.

Hofmann .
H .604 . Nr . 10,467 . Ettenheim ?

cs wurde heute eingetragen: l
I . Unter Ord .Z . 75 in das Firmen¬

register: Das Erlöschm der Einzcl-
firmaSalomonDurlacher von
Kippmheim, und

2. unter Ordn .Z . 35 in das Gesell¬
schaftsregister: die Firma Solo¬
mon Durlacher in Kippenheim.
Mitglieder der Gesellschaft , welche
am 1. d . Mts . begann , sind die
Weinhändler Salomon n . Moses
Dnrlacher von Kippmheim . !

Ettenheim, den 20. Oktober 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Schrempp . !

H.636. Nr . 11,562. Dnrlach . In¬
haberin der unter O .Z . 89 des dies¬
seitigen Firmenregisters eingetragenen
Firma Fabian Hellriegel in Durlach
ist auf Ableben des Fabian Hellriegel
dessen Wittwe , Theresia , geb . Becker^
in Durlach .

Durlach , den 26. Oktober 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Diez .
Verm. BekarrniMachnuge« .

H .691 . 1 . Baden .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung und Ergänzung der

Grundstückspläne des Lagerbuchs von
der Gemarkung Baden ist Tafahrt auf

Montag de« 14 . k. Mts .,
von Morgens 8 Uhr an ,

mit Genehmigung Großh . Oberdirek¬
tion des Wasser- und Straßenbaues in
das hiesige Rathszimmer anberaumt .

Das Verzeichniß über die Verände¬
rungen im Grund eigmthum ist im
Rathhause dahier zur Einsicht der
Grundbesitzeraufgelegt. Etwaige Ein¬
wendungen gegen die beabsichtigten Ein¬
träge können vor der Tagfahrt bei dem
Geweinderath oder in der Tagfahrt bei
dem Unterzeichneten vorgebracht werden.

Die Grundbesitzer werden aufgefor-
dcrt. noch vor der Tagfahrt die nach
8 5 der Verordnung Großh . Finanz¬
ministeriums vom 3 . Dezember 1853
vorgeschriebenen Meßurkundm u . Haud-
risse über etwaige Veränderungen in
ihrem Grundbesitze an den Gemeinde-
rath zu Baden abzugebm, da sonst die¬
selben nach 8 7 letzter Absatz der oben
angeführten Verordnung aus Kosten der
betreffenden Grnndcigmthümer beige¬
bracht werden müssen .

Baden , den 24. Oktober 1881 .
F . Baumann , Bezirksgeometer.

H.680 . 1 . Kenzingen .

Bekanntmachung .
Auf Grund höherer Ermächtigung

wird Tagfahrt zur Fortführwig des
Lagerbuchs und zur Ergänzung der
Grundstückspläne von der Gemarkung
Mahlberg auf
Montag den 21 . November d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
im RathSzimmer zu Mahlberg an¬
beraumt.

Das Verzeichniß über die Veränderun¬
gen im Grundeigenthum liegt auf dem
Rathhause daselbst vom 13 . bis21 . Novbr .
zur Einsicht der Grundbesitzer offen .
Etwaige Einwendungen gegen die beab¬
sichtigten Einträge können während der
Offenlegung bei dem Gemeinderathe,
oder in der Tagfahrt bei dem Unter¬
zeichneten vorgcVracht werden.

! Zugleichwerdendie Grundbesitzerauf¬
gefordert, die nach 8 5 der Verordnung
Großherzoglichen Finanzministeriums
vom 3. Dezember 1858 vorgeschrie¬
benen Meßurkundm und Handriffe
über etwaige Veränderungen in ihrem
Grundbesitze noch vor der Tagfahrt an
den Gemeinderath in Mahlberg abzu¬
geben , da im Unterlassungsfälle die¬
selben nach 8 7 letzter Absatz der ange¬
führten Verordnung auf Kosten der be¬
treffenden Gnmdcrgenthümer neu be¬
schafft werden müßten. . .

Kenzingen, den 29 . Oftober 1881 .
Leipf , Bezirksgeometer.

Druck » nd Verlag der irann ' scheu Hofbuchdruckerei .
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